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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. «3.
^ Mittwoch den 17. März 1875.

(835—3) Nr. 1628.

Stiftmlgsfträbenden.
Für das Jahr 1875 sind fünf Friedrich

Sigmund Freiherr v. Schwitzen'sche Stiftungs-
Präbenden, jede mit Einhundert sechsunbzwanzig
(126) Gulden für arme Witwen und Fräulein
W dem kramischen Hcrrenstande zu besetzen.

Bewerberinnen um diese Präbenden haben
ihre mit dem Tausscheine und DinftigkeitZzeugnisse,
odlir im Falle ihrer Verwandtschaft mit dem Stifter
niit den dieselbe nachweisenden Urkunden belegten
Gesuche

bis Ende dieses MonateS

bei der k. k. Landesregierung sür Krain einzubringen.
Laibach, am 8. März 1875.
K. l. Landesregierung für Krain.

( 842 - I ) Nr. 1602.

Kundmachung.
Durch das kaiserliche Patent vom 3. März

b- I . wurden die Landtage auf den 6. April d. I . ,
d- l. in die zweite Woche nach Ostern einberufen.
I n dieser Landtagssession werden schon für das
Jahr 1876 die Landesersordernis-Voranschläge ver-
handelt und beschlossen werden. — Bei dem Um-
stände, daß nach § 79 der G. O. Gemeindezu-
schlähe, welche 25 "/„ der directen oder der Ver-
zchrnnasstclier übersteigen, die Bewilligung des
Landtages erfordern, für Zuschläge, welche 50"/<>
ber directcn oder 30 "/̂  der Berzehrungssteuer über-!

schreiten, aber sogar ein Landcsgesetz erwirkt wer-
den muß, werden die Borsteher jener Gemeinden,
in denen zur Bestreitung der Gemeinde-Erfordernisse
im I . 1876 höhere als 25 '/«ige Gemeinde-Um-
lagen auf die directen Steuern oder auf die Ver-
zehrungssteuer erforderlich sein werden, hiermit er-
innert, die Gemeindevoranschläge für das Jahr
1876 sogleich zu verfassen und dem Gemeinde-
ausschusse zur Prüfung und Beschlußfassung vor-
zulegen, die beschlossenen Gcmeindczuschlä'ge nach
8 83 der Gemeinde-Ordnung zu verlautbaren und
diese Gemeindepräliminarien 14 Tage nach der Ver-
lautbarung mit dem bezüglichen Gemeindesitzungs-
protokolle und dem steuerämtlichen Ausweise über
alle der Gemeinde sür ein Jahr vorgeschriebenen
directen Steuern an den Landesausschuß behuss
Vorlage derselben an den Landtag einzusenden.

Laibach, am 10. März 1875.

(845—2)

Staatsprüfung.
Pie nächste Prüfung aus der K laatorechnungs-

Wissenschaft
wi rd am 5. A p r i l 1875

und erforderlichen Falles den nächstfolgenden Tag
abgehalten werden.

Diejenigen, welche sich dieser Prüfung unter-
ziehen wollen, haben ihre nach §8 4, 5 und 8 des
Gesetzes vom 17. November 1852 (N.-G.-Bl.

Nr. 1 vom Jahre 1853) verfaßten, vollkommen
instruierten Gesuche

bis längstens 1. A p r i l d. I .
an den unterzeichneten Präses einzusenden und darin
insbesondere dokumentiert nachzuweisen, ob sie die
Vorlesungen über die Berrechnungskunde frequentiert,
oder wenn sie dieser Gelegenheit entbehrten, durch
welche Hilfsmittel sie sich als Autodidacten die
erforderlichen Kenntnisse angeeignet haben.

Nicht gehörig belegte Gesuche werden abschlä-
gig beschieden werden.

Graz, am 9. März 1875.
P r ä s e s d e r S t a a t s p r l l f u n g s - T o m m , s s i o n f ü r d i e

V e r r e c h n « n g s l u n b e :
Josef <5alasanz Lichtnegel m. p.,

l. l. Statlhalterciralh.

(874—2) Nr. 183.

Lehrcrstclle.
An der Volksschule in Pretschna ist der Lehrer-

posten, mit welchem der Iahresgehalt von 450 fl.,
nebst Genuß der freien Wohnung verbunden ist,
in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre ge-
hörig zu belegenden Gesuche, und zwar jene, welche
schon angestellt sind, im Wege der vorgesetzten
Schulbehörde

bis 5. April l. I .
bei dem Ortsschulrathe in Pretschna einzubringen.

K.k. Bezirksschulrath Rubolfswerth, am 14ten
März 1875.

Der l. l . GezirtShaufttmann als Vorsitzender:
<5kel m. p.

A n z e i g e b l a t t.
^25-y Nr. 386.

Neuerliche Tagsatzung.
i v i r ^ " bem l. 't. Bezirksgerichte Wippach

" belannt gemacht:
g , ss sei über Ansuchen des Anton
^''per, durch Herrn Dr. Schrey in Kai-
3 ^ Negen Herrn Ludwig Nltsch von
^'pftach wegen schuldigen 804 st. 61 tr.
°>'s..' ̂ ' "s" - des Restes e. 8. c die Re-
' ' " "mung der mit Bescheid vom 18ten

Member 1373. Z. 5472 < auf den
schiide«"^ ^ angeordneten, laut Be-
sslim,, .°" ^8. Jänner 1874, Z. 256.
^cali 3 ?"len tfecutioen Fcllbietuna der
Pack m!. " " . - N r . 89 aä Herrschaft Wip-
und , b'u, vorigen Anhange bewilligt
!5em^ b°n, GeHufe eine neuerliche dritte
"l'lbittungs.Tagsatzung auf den

9. « p r l l 1 8 7 5 ,

l" 9 Uhr vormittags, angeordnet worden.
24 cv. l ' Bezirksgericht Wippach, am
I ^ a n n e r 1875.

^ ^ l ) Nr. 853.

BckalMlmachullg.
. , Vom l. l . Bezirksgerichte Kronau
""lt> bltarml gemacht:
» ^s sei Johann sop, Hausb.siher in
""Nervellach Nr. 53, am 2 , . August 1872
^'e Testament verstorben und cs haben

, ^ .«"idern ^ . ^ ^ verehrt. Valoch, Ge-
leml c^'"^ Marianna, Johann und Ba-
l i " ! ' " ^is«ou, Kinder deS G.schwister.
^r.'s. ^ ° l n ° s Pristou und Valentin
Nor «/'! ^ ° ^ " des Geschwisterkindes Gre«

pristou, als Erben einzutreten.
Erbpn ^ " Gerichle der »ujcnthult dieser

""l^°r7er^s1ch '"' ^° ""'"' ' ^ " ^
b i n n e n e inem J a h r e

diesem Ä - ! . " ^ ^letzten Tage an bei>
'em Getlchle zu melden m,d die ErbS.

lasim^^.°"iubringen. wldrigens dic Ver-
E N ^ c > " " dem für sie aufgestellten
^ H 7 w u Ä e " ' ° " ^ l o , abge.

^ D e z e . I w ^ ^ """""' ° "

(849—1) Nr. 4479.

Dritte exec. Feilbietung.
I m Anhange zum dieSgerichtlichen

ildicte vom 5. Februar 187b, Z. 238ii,
wird hlemit bekannt gegeben:

ES werde bei dem Umstände, daß zur
zweiten auf den 3. März d. I . angeordnet
gewesenen executive« Feilbielung der dem
Josef Kernc von Susa gehörigen Realität
»üb Nclf .Nr. 189, torn. I , sol. 78 ää
«uerspllg kein Kauflustiger erschienen ist,
zur dritten auf den

3. A p r i l 1 8 7 5
angeordneten Realfeilbietung mit dem f«ü-
heln Anhange geschritten.

K. k. städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 4. Miirz 1875.

(826—1) Nr. 10628.

Reafsulllienlllli
dritter ezec. Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Feistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Herrn Jo-

hann Towsii von Ftistriz die mit dem
Gescheide vom 10. Ollober 1868, Zahl
7775, auf den 15. Dezember 1868 an.
geordnet gewesene, jedoch sistierlc dritte
exec, Feilluetung der dem MallhäuS Brum-
mer von Grafenbrun glhbrigen, im Grund-
duche der Herrschast Adelsberg 8ud Urv..
Nr. 422 vorkommenden Realität pow.
161 st. 4 l kr. 0. ». e. im ReassumierungS»
wege auf den

9. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, in der GerichtSlanzlei
mit dem vorigen Anhange angeordnet
worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 31sten
Oltober 1874.

(850—1) Nr. 23996.

Heajsllmierung dritter exec.
Feilbietmist.

Vom l. l. stiidt.-deltg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gcmachl:

ES sei iiber Ansuchen deS VukaS Cadls
von Laibach, durch Dr. Rudolf, pow.

1000 st. die Reafsumierung der mit dem
Gescheide vom 15. Augnst, 1874, Zahl
14106, auf den 3. Ollobel 1874 an,
geordneten, sohin aber mit dem Gescheide
vom 2. Oltober 1874 mit dem Rcassu-
mierungslechte sistierten dritten executive»,
Fcilbielung der dem Johann Cesnovar
von Vase gehörigen, im Grundbuche Gült«
schach «ud Rclf.-Nr. 28 und 29 oorlom-
mendcn Realitäten bewilliget und zu deren
Vornahme die Tagsatzung auf den

3. » p r i l 1 8 7 5 ,
vormittag« von 10 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealitüleu bei dieser Fellbietung
auch unter dem Vchühungswerth hlntange-
geben werden.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Nnbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der KicltationScommifsion zu erlegen hat,
sowie das SchatzungSpr^tololl und der
VrunobuchSertract tonnen in der dieSge-
richllichei! Registratur eingesehen werden.

K. l. stüdl.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 14. Februar 1875.

(851—1) Nr, 24207.

Erinnerung
an die l'nbelannt wo besinblichen T h e -
r e s ) " K a i a n , Jose f K o S a l , Herr-
schaft Kreuz und L o r e n z S e v e r , so-
wie deren unbekannte Rechtsnachfolger.

V°n dem l . l. stübt..deleg. Bezirks-
gerichte Laibach wird den unbekannt wo
befmdllchen Theresia Kalan, Josef Kosak,
Herrschaft Kreuz und Lorenz Sever sowie
deren unbekannten Rechtsnachfolgern er-
innert: "

Es habe wider dieselben Johann Rotar
von Cernut die Klage auf Verjährt- und
Erloschenerllärung der fiir sie auf der Rea-
lllät Urb..Nr. 13 aä Hoflal haftenden
Sahposten eingebracht, worüber zur ordenl-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

6. « p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerichlS angeord-
net und denselben zur Wahrung ihrer Rechte
Herr Dr . Rudolf, «dvocat in Laibach, zum
cuwtor »ä aclum bestellt wurde.

Hieven werden die obgenannten Ta
bularalüubiger zu dem Ende verständigt,
damit sie zur Verhandlung entweder selbst
erscheinen oder oicseu, Gerichte einen andern
Vertreter namhaft machen ober auch dem
bestellten Oui-ntai- ad aetuiu ihre Behelfe
an die Hand geben können.

K. l. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 28. Dezember 1874.

(818—1) Nr. V420.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte LaaS wird

hiemit bekannt gemacht:
<iS sei über Ansuchen deS Josef Modic

von Neudorf äo i>rü«j. 6. Oltober 1874.
Z. 6420, die Nellcltalion der oon der
Margaretha Geiaj oon Veiaje erstandenen
Realität gut) Ucb.'Nr. 252/246 »ll Vlu„t>.
buch Nablisek bewilliget und die Ver-
nähme auf den

9. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, in der GerichlSlanzlel
angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht LaaS, am 30ften
Oktober 1874.

(756—1) Nr. 512.

' Relicitation.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen der Katharina

Marc, derzeit in Wippach, als Eessio.
närin dlS »nto.i Marc von Slap gegen
Herrn Karl Grafen ^anlhleri oon Wippach
die Recitation der bn der executive«
Feilblelung vom 28. Jänner 1870, Zahl
448, erstandenen Realität, bestehend in dem
!m Orundbuche der Herrschaft Wippach
nud tom. l U . Grundb.-Nr. 247, R..Z. 1,
Urb.-Nr. 631 vorkommenden Hause sammt
Garten im SchätzungSwerthe per 1400 ft.
wegen nicht zugehaltener liicltationSbeding-
nisse bewilligt und zu deren Vornahme d,e
einzige Tagsahung auf den

7. A p r i l 1 8 7 5 ,
um 9 Uhr vormittags, Hiergerichts mit
dem Beisahe angeordnet worden, daß obge
Realität bei delsllben auch unter dem
Schatzwerlhe hintangegeben werden wird.
^ c^' '' ^irlSgerichl Wippach, an.
25. Jänner 1875.
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Ci«e Wiese
in , M » 5 o v » ^ » U » " im Flächenmaße v«,
z»vn Joch wird auf mehrere Iabre verpachtet.

Die nähern Bedingungen beim Eigenthümer
«»zZHuvo«tz<U Nr . 3 1 . (879) 2 - 1

in l.2lbaon, fül-stonlluf 293^
«u»p5«l»Il »icl, iur ßosleüun^ »Iler azte^seicki,«!»-
un^»n«:ll«n 2 l « i r n l l « v 2 , be logt clie ^in»oi,«I-
»»»z n » 4»KÜ»<ÜANNU»Q in «!̂ « Ulliltei
<iP» I » - un»i ^U5>«n^e«, sül>i-l V n i l U v i l c u l i G o Q
lii«s »u ,es!c»nt«ncke l.,n<igUt«r. Xinzf>3u3el, Nuk-
l»», W»«s ^,«nN»u<:llen«j« liZntteizoksellies. Xul-
»<H«r. N«n»>lnel:lll«, Nonnen. liü«n>n»«n. l ) ien, l -

^lu»«r, W«lll«nßen un<l l l lonllzlimlnsl. (WO)

Volontär
?r«.ktioa.nt,

» îBi<:k »ul̂ enommvn bei

^899) 2 - 1 l.«ib,cn. Xlt«i>m,l!.t 155.

Gin

Gommis,
tüchtiger Berttüftr, ver deutschen und slo<
o«ttlschrn Sprache mächtig wünscht Mitte
April l . I . seinen Posten in einer ges
mischten Warenhandlung zu älidern.
Antrüge übernimmt unter Chiffre , ,Z . ^ .
)9» das Annoncen-Vureau in Laibach

(Fürstedhof ^W) . (864) 3—3

E i n paar gesunde

Wagenpferde,
gute Geber: Vraunstute, sechsjährig, Fuchs-
wallach, siebenjährig, zwölf Faust hoch, Ablnnft
aus der Militäigrenze; dann ein ganz ucnes,
elegantes, ungarisches <«V»e>«>?n nnd schließ'
lich rin ganz neuer, eleganter ^>>»stn>>,
btides wiener Fabrikat, >md aus freier Hand
zu verkaufen. (853) 3 A

Mher?s bei ) oh M f . Hartmann, Laibach.
Wien,rstraßr, Grumnigo Haus.

Josef KrHny's

2? ̂ ..
Mannsaclnlwalcn-VaM,

Wien, clmütz,
»I. , Hauptftr. 20, Sporerg. :l47,
halten stets großes Lager vml neuesten ^ sckiaf
wolllleiderstoffen, Va«ge, Vrenadinö, Gaziers,
echtfärbigt Cösmands, ftanzüsische Percails, »/.
Laufteppiche, </< und «/. Chiffon, Handtücher,
Servietten (Baumwolle und Leinen), weiße nnd
farbige Sacktücher, Cotton und Cachenez Tllcheln,
',4 Spitzenvo»hange, Zih in allen Farben und
Mustern, Handschuhe, Hosenträger, Strümpfe,
Geiden-Lavalliers, Seidenbänder in allen Farben,
Seiden'Damrnmaschen, Seiden Herrencravaten,
echt« Pottendorfer Strickwolle, alle Gattungen
!^tin»««d, echt st«rnb«rg«r <l«,«>v«« «,,d Plvh-
mtzfr ' / . Varchent, weitz und färbig, nno lau-
jend andere Nrtilel »u dem billigen Preise von nur

per Alle, EtUck odcr Paar. (767) 18 b
Für gule Qualität, echte Aare, solide

Veötennn« wirl» garantier» Musier in
>te Provinz araliv und franlu Verftn-
ö»»«e« prsmpt gegen Nachnahme.

(W7—2) Nr. 77s.

Erinueruttg.
Pom l. l . ftildt..delcg. ^'czillsgerichte

Uubölfswerth w^rd dem unbekannt wo be«
findlichen Johann Kl je von ^leiibttg hie.
mit erinnert, doß der von der l. l. Finanz-
procuratut Laidach noru. ^es trainische«
öandesfvndeS wider ihn erwilkte executive
EinanNvorlunneblscheid vom 23. Iünner
l8?b, Z. 538, poto. 28 ft. 80 lr. o. 8. e.
dem sür ihn btftlllten c?uwwr aä actum
Herrn Dr . Ioha,n Sledl in Rudolf«,
nxrih zugestellt worden ift.

K, l. ftüdt.bele«. «ezirlsgtrlcht 3lu.
d,lf«v<r«h, «» 20. Februar 1875.

Creditverein der krain. Sparkasse.
Mit Vezug auf die Kundmachung vom 20. Februar d. I , wirb, um allfällige Zweifel zu

vermeiden, hiennt veröfseMlnvt, daß nach K 5, Absah 2. der Statuten die Credittheiwehmer gegen
ihre Nccepte den ihnen v»m «lredttvereine bewilligtes Vr,dit ber»Utz<n lvnnen. Bei EZcomptierung
solcher Accepte behält sich die Zparlasse das Recht vor, nöthigenfalls genügende SichersteUnng
vurH Nlligschilst, Verpfändung oder in anderer Weise zu verlangen.

T>ie Wechsel müssen auf mindestens ill) fi. ö. W, lauten, dürfen vom Tage der itinreichung
in der viegel nicht ilber vief, keinesfalls über sechs Monate laufen n«d in Läi'bach zahlbar sein.

Fe»n«r werde», nach Absatz 1 des H 5 Wechsel der Credittheilnehmer. welche hinsichtlich des
Vetrages, des Fälligteitstermines und Iahlungsortes obigen Bestimmungen entsprechen, auf sol<
vente Firmen oder Personen escomptiert.

Laibach. Ki. März 1875.

Direction der train. Sparkasse.

EyiehungS" und Rnttmchtg-Anjllllt
für Knaben

Herrliche Lasse, gesundes Klima, geräumige Localita'ten, nahrhafte, reichliche Kost. gründlich«
Unterricht, sorgfältige Pftsge und <trzi,lml,a.. mäßige Preise. (»72j 9—1

Veginn des Sommersemefters acht Tage nacl» Ostern, Veginn des Wintersemesters am
1 Ottobet.

Prospecte gratis durch den Inftitutsoolstand

krol. 5. Neuner-

Zahnarzt Dr. Tanzer,
Docent der ZalnMlMe n t Universität io Graz.

hat in Unibach, „Hotel Vlefant", Zimmer ?lr. 21 und 22 im l . Stock, am ssnntag den
14. d. M . leine zahnärztliche und zahntechnische Prasis begonnen. (857) 3—3

! l » . Der Aufenthalt lann n»r 14 Tage, d. i. v^n l4. bis incl 27. d. M. dauern, worauf
Gefertigter seine p. t Patienten besonders aufmerlsam mackt.

G r a z , 1 l . M«rz 1875.

Laibach, Wienerstratze.

Nnatherin-Mundwasser nnd Zahn
Pulver. Unumgänglich nothwendig žlur
Stärlung de« Zahnfleisches, »ur Erhaltung

! de« Wohlyernches dcs Athems Mld der ua»
lurlichen ftarbe der Zähne. 1 Flasche 60 tr.,
1 Schachlcl <̂) lr.

Vrera-Pi l len. Gegen Verstopfung und
Hiimonhoiden. 1 Schachtel 30 tr.

brescialler l,eil,ameö Pflaster gegen
Queischuulltn und rheumatisch« i!eideu. 1 Stück
25 lr.

Earmelitaner-Meliffengelst au« Ve-
nedig. 1 Flasche 25, lr.

torsch-ileberthranöl, directe aus Ver-
ge« in Aolwegen bszogeu, geschmack- und
geruchlos. 1 Original-Flasche 80 lr.

Echte« Eeidl i l i -Pulver. 1 Schachtel
80 lr. 1 Dutzend fl. « 6l).

« l i x i r «uS «hina und Coca. Der
beste b>« heute belannte Magen-i!iquc»r,
1 Flasche 50 lr.

Extrafeine« Reispulver, (parfümiert),
aus vegetabilischen Sudstanzm zubereitet,
ist von einer heilsamen Wirlung. sür die
Haut. 1 Palet 10 lr. 1 Schachtel 40 lr.

Kranzbranntwein und «alz. 1 Flasche
50 lr.

Glycerin Cröme. Gegen Haulspliide;
es giot lein bchere« Mittel. 1 Flacon 30 lr.

Himbeersaft, mit Dampf concentriert.
1 Flasche W lr.

vilienwaffer. Der Schatz der Toilette,
unumgänglich nothwendig für Damen, um
die Haut schü», wliß und zart z» machen,
l Flasche 1 ft.

Eelbft-«ll,ft ieravparate. Uretral- und
Viullerspriheu, Suspensorien :c.

Tamarinden-3aft. Wirlt außerordc«t-
lich erfrischend und auflösend. 1 Flasche 40 lr.

Unfehlbare« Fiebermittel. Sicheres
Uemedium gegen alle Arten von Wechsel-
fiebcr. 1 Flasche 80 lr.

Einzige Niederlage in der

„«um l^lssel",

Vaibach, Wienerstraße.
vefiellungen werben umgehend geg>n

Nachnahme effectuiert. (2944) l 0 16

(712—3) 0is. I i l i^ .

Erinnerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte NdelSbera

wird den unbekannt wo befindlichen «gnes
Ketma und Michael Kerma von Nußl'vrf
hiemit crinnert, daß der in der Executions«
fache d«s hohen AerarS gegen «ndnas
Kernn von Nußdorf pcto. 119 si. 8? ' / , lr
e. g. e. ernangene RealfeilbietunMefcheid
vom 2 l . Oktober 1874, Z. 8914, dem sür
sie bestallten Kurator »ä actum Anton
Sever von Nußdorf zugestellt worden ist.

ss. e. VezillSgericht ÄdtlSberg, am
7. Februar 1875.

(848—l) Nr. 896.

Curatelsverhängung.
Das l. l. Landlsger-cht Laibach hat

mit Beschluß von, 12. Dezember 1874,
Z. «000, über Nloisia Beßcl wegen Wahn-
sinnes die Euratel zu verhängen befunden.

Dies wild mit dem Vemerlen zur
Kcnlitnis gekrackt, daß der nloisia Veßel
Herr Josef Slofiö, öcderhändlcr lu Laibach,
als Curator bestellt wurde.

K. t. slldt.'dtleg. VezirkSgtricht Lai-
hach, am A. M i lN »875.

( 8 2 0 — 1 ) N r . 1493 .

Curatorsbestellung.
I n der Efecutionssache des I o ^

hann Baumgartner <k Sijhne gegen Jo -
hann Cutek in Grafenbrunn ist für
den bei der executiv verkauften land-
schaftlichen Realität tom. X V I I , k l .
145 als Tabulargla'ubiger betheiligten
Vartelmii Blas wegen seines unbe-
bekannten Aufenthaltes der hierortige
Advocat Herr D r . Anton Pfefferer als
ourawr uä actum bestellt worden.

Laibach, am <,'. März 1875.
(861—3) Nr. 1326.

Freiwilliger
Haus- und Grundstücke-

Verkauf.
Voin f. t. Bezirlsg«ichle Tschtrnembl

wclde,' die m den Nachlaß des Mathias
Gel'.i ö von Tscheinembl gthürigen Rea»
litättn, alS:

Glundstücke, danmter A cker, Weiden,
Weingärten, ferner da« «ud <t..Nr. 56
gelegcnt. ein Stock hohe haus iu Tsch<r-
n«mdl, die hölzerne Malerei sammt Stal l ,
Halpfe und Wagenremise über fltiwilliges
Ansuchen der Berlaßerben in der Gerichts«
kanzlei am

18. M ä r z 1 8 7 5 ,
um 10 Uhr vormittags iegilimno, an den
Meistbietenden im LicitaliouSwege feilge-
boten werden.

Die Kauflustigen können die Licita-
tionsbeblngnisse hier in den gewöhnlichen
NmtSstunden eit'sehen und wird auS den-
selben bekannt gegeben, daß der Erfteher
ein lOperzentigcS Vadium vom Erstehung«,
preise und den vierten Theil der Kauf»
summe sogleich, das zweite Viertel binnen
einem halben Jahre, dl« zweite Hülste
ttknen Jahresfrist vom EtstthungStage
gegen 6 "/o Verzinsung zu Gerichtshanden
zu erlegen hat.

K. l. VeziltSgtllchl Tschernembl, am
5. Mürz 1875.

(763-1) Nr. 1197.

Curatorsbestellung.
Vom k. k. Landesgerichle Laibach

wird bekannt gemacht, daß in der Exe-
cutionssache des Herrn Ju l ius Pfef'
ferer, durch Herrn D r . Decrinis, wegen
Hereinbringung seiner mit dem dies'
gerichtlichen Urtheile vom 8. Februar
1873, Z. 683, wider Herrn Otto
Lmtschinger behaupteten Forderung per
6300 fl.' sammt Anhang zur Vertre-
tung der Verlassenschaft des seither
verstorbenen Schuldners Otto 3i>
tschinger der hierortige Advocat Herr
Dr . Franz Munda nach § 811 d. G< B>
als Curator bestellt und dem letzteren
der diesgerichtliche Bescheid vom heu
tigen Tage, Z. 1197, betreffend die
dem Jul ius Pfefferer bewilligte efc
cutive Einantwortung der angeblich
für Otto Lmtschinger, resp. für dessen
Verlaß bei der Frau Caroline Laufch
ans den Wechseln vom 20. September
dann 10. und 16. Oktober 186? aus>
haftenden Forderung per zusammen
1250 fl. zugestellt worden ist.

Laibach, am 23. Februar 18?b.
(717—3) Nr. 1515

Bekanntmachung.
Vom k. l . VezirlSgerichte «delsbttll

wirb den unbekannten Rechtsnachfolge '̂
deS Anton Leban und der Jeanette S c h " ^
von Ndelsberg bekannt gegeben, daß ^
in der Erecutlonssache deS hohen Aerals
gegen Iojes Mi lhar i i l von Hruse l"tc>.
212 fl. 40 lr. e. 3. e. ergangcne Nealfe'l-
bietul'gsbefcheid vom 6. Dezember !8?^'
g. 11776, dem für sie als 0ura»ol' a"
actum bestellten Matthiw« Vadnor voll
AdelSberg zugestellt worden ist.

». l. Bezirksgericht AdelSbelg, ^
23. Februar 1875.

(862—1) ^ir. ?70.

Nelicitatiou. ,<
Vom l. k. BezirlSgcricht Tscherncnibl

wird zur Relicitation der im GrundbM
der Herrschaft Pöllanb 8ud wm. I, sol. ^
Rclf. 'Nr. 51 vorlommenden. von der O ^
lraud Maurin erstandenen Nealililt t"«
einzige Tagsahung auf den

9. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls mit ^
Veisahe angeordnet, daß gcdachte Real>>"
bei derselben auf Gefahr und Kosten d"
Executionsflihrerin feilgeboten und st'^
unter ihrem Schützwerth an den M ' !
bietenden hintangegcben werden wird.

K, k. Vezillsgericht Tschernembl, °"
12. Februar 1875.
812—1) Nr. 6 ' ^ '

Executive Feilbietmlg.
Vom l. t. Bezirksgerichte LaaS »"

hiemit bekannt gemacht: . ,^
<LS sei über «nsuchen des I ^ " ' .

Baitina von Altemuarlt als Machty"
des Matlhäu« Tomsii und der Ä « " " ^
Koren als Erbin nach Martin Ko"N ^
iiaas die efecutioe geilbietung der
Mathias Frank von LaaS auf t»e >
Realität Urb.-Nr. 74 aä Stadlg'll L a " «^
hvrigen Palzellen zustehenden, auf ^ . . ^
90 tr. bewerlhetln Vesih< und Genußr^
zur Einbringung der Forderung o " " ^
Urtheile vom 11. September l 8 7 ^ ^
3325, per 36 fl. o. ,. o. bewilliget " ^
zur Vornahme derselben die Tags«" ' "
auf den

7. A p r i l
und auf den

7. M a i 18 7 5 , . . . g,il
jedesmal voimittags 9 Uhr, hieger'«» ^
dem Beisätze ausgeschrieben, daß ^
Rechte bei der ersten Feilolelunn ^
unter dem SchützungSwerthe, bei " «^,,
ten aber auch unter demselben y'
geben werden. . z,̂  ^^

DaS SchätzuligSprotololl uno ,^ ,
citationSbedingnisse lünneu hierger»«,
gesehen werben. ^ 2 7 . ^

K. l . VezlrlSsericht LaaS,att,"
lobtr 1874.

Drx l »nb Verlaß lxm Iß««z v. Kleinmayr K Fedor V««h«rß.


